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Franziska Wurfaxt     

Franziska, karolingisch, Merowingerzeit, etwa 5. bis 7. Jahrhundert. 

„So findet sich in Gräbern fränkischer Krieger und vereinzelt auch in denen anderer germanischer Stämme häufig jene eigenartige Axt, die als Franziska bezeichnet wird.“ 

Fundorte schwerpunktmäßig im heutigen Nordrhein-Westfalen. Es gibt aber auch einzelne Funde bis Norwegen. Die Franken lebten östlich des Rheins und waren über Jahrhunderte Nachbarn der Römer. 

Die Franziska Wurfaxt  hat eine ausgesprochen komplizierte Sonderform, welche eigens für den Wurf entwickelt worden ist und nur dafür voll brauchbar war. Charakteristisch ist die nach vorne stehende Schneide und das nach hinten fliehende Haus. Die Franziska Axt war eine allgemeine Waffe der germanischen Völker, welche sie nicht nur zum Kampf in der Nähe gebrauchten, sondern auch wahrscheinlich auf der Jagd mit großer Sicherheit in weite Ferne zu schleudern wussten. Trift man das Tier nicht, kann man ruhig die Axt später suchen. Aber es ist schwer zu glauben das es gewöhnlich war, dass ein Krieger seine gute Franziska Axt im Kampf wegwerfen wollte.  

Erprobungen zeigen, dass die Axt wegen der Rotation nur in bestimmten Abständen zum Ziel geworfen werden kann. Die Rotationsgeschwindigkeit bleibt bis zu 12 Metern praktisch gleich. Eine Franziska Wurfaxt rotiert drei Mal in 12 Meter. Die wirksame Wurfentfernung begann bei 4 Meter, danach 8 Meter und endete bei 12 Meter.
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Die Flugbahn der Franziska in schematischer Darstellung. 

Gottfried Reissinger, Forstwissenschaftliche Forschungen, Die Konstruktionsgrundlagen der Axt, Hamburg 1959 (und U. Dahmlos).  Ausstellungskatalog des Germanischen Nationalmuseums (ISBN 3-926982-37-3), Nürnberg 1994. 

Die Replik wird von Hand geschmiedet. Die Formgebung wurde angepasst, um mit der ursprünglichen Form der Vorlage möglichst genau überein zu stimmen.  Das Original ist ein Grabfund aus Duisburg-Rheinhausen aus dem 6. Jahrhundert und ist im Duisburger Museum ausgestellt. 

Franziska Axt Gränsfors Bruks

Gesamtlänge ca.17 cm 

Schneidenbreite ca. 10 cm

Stiellänge ca. 48 cm

Gewicht mit Stiel ca. 800 Gramm

www. franziskawerfen.de     für mehr Info im Netz   dauert noch etwas

